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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtolt im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


A » 
Ne. 220. Mittwoch, den 20. September . 1848 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 19. September 1848. 

Herr Kaufmann Jager aus Marcuil sfAy, Herr Franke nebſt Familie aus 
Koͤnigsberg, log. im Engl. Hauſe. Herr Geh. Ober⸗Baurath Severin aus Berlin, 
Fraͤulein Miſch aus Subkau, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute 
Dorne aus Stettin, Elterer aus Nordhaufen, Naumann und Herr Rentier Wach- 
holz nebſt Familie aus Berlin, Herr Fabrikbeſitzer Hildebrandt aus Droſſen, Herr 
Kaiſerlich Ruſſiſcher Titular⸗Rath Kropff aus Riga, log. im Hotel du Nord. Herr 
Kaufmann Hahn aus Pillau, Herr Inſpector Berger aus Magdeburg, logiren in 
Schmelzers Hotel. Herr Kaufmann Straus aus Mainz, Herr Gutsbeſitzer Wyer⸗ 
eynski u. Herr Pfarrer Wyerynski, aus Alt⸗Kilau, log. im Hotel d'Oliva. 
—— Sr .. K11 

e k ann n b em ung 
1. In der hieſigen Königl. Provinzial⸗Gewerbeſchule beginnt der neue Curſus 

ontag, den 2. October. 

Diejenigen, welche dieſe Anſtalt zu beſuchen wünſchen, haben ſich 

Unterzeichneten zu melden. ' 

Der Direftor der Königl. Provinzial⸗Gewerbeſchule, 
Dr An ger 
F..... 
AVE R ISS EMENTS. 

2. Der für das Jahr 1849 erforderliche Bedarf der hieſigen Königlichen Ars 
uillerie⸗Werkſtatt, an Farbe, kleine. und Erleuchtungs materialien, fol im Wege der 
leitation dem Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. Lieferungs⸗ 
uſtige werden eingeladen die in unſerm Geſchäftslocale Hühnergaſſe 323. ausge⸗ 
egten Verzeichniſſe der zu liefernden Gegenſtände, ohngefaͤhren Bedarfsnachwei⸗ 


Ar 


bei dem 
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ſungen, ſowie die Lieferungsbedingungen und Reviſionsvorſchriften einzuſehen und 

demnaͤchſt ihre ſchriftlich verſiegelten Gebote, jedoch für die verſchiedenen Gattun⸗ 

gen der Lieferungsgegenſtände abgeſondert, und mit der Bezeichnung »Lizitation 

auf die Lieferung von Farbes und kleinen Materialien ⸗ ꝛc. verſehen, bis ſpaͤteſtens 

am 19. October e, Vormittags 8 Uhr, an uns einzureichen, ſowie auch dem Ter— 

mine zur Eröffnung der Licitation, um 9 Uhr, beizuwohnen. Nach Ermittelung 

der ſchriftlichen Mindeſtforderung findet nämlich noch unter Zugrundlegung der: 

ſelben, ein mündliches Abbieten ſtatt. J . 
Danzig, den 18. September 1843. 

Die Verwaltung der Königlichen Artillerie-⸗Werkſtatt. ; 

3. Zur Einreichung verſiegelter Submiffionen in Betreff der Maurer-, 

Zimmer,, Tiſchler , Schlofferz, Töpfer. und Glaſer⸗Arbeiten, incl. 

Materialien, Behufs Inſtandſetzung der Bleihofgebäude, ſteht 

Donnerſtag, den 21. d. Mts., Vormittags 11 Uhr, 

im Bureau der Bau-Calculatur auf dem Rathhauſe Termin an, woſelbſt die Er⸗ 

Öffnung der Submiſſionen in Gegenwart der Submittenten erfolgen wird. 
Anſchlaͤge und Bedingungen können vor dem Termine ebendaſelbſt eingeſehen 


werden. Danzig, d. 15. Septbr. 1848. 
Die Bau⸗Deputation. 
4. Am 27. September d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, ſollen in dem, zum 


Wittwe Charlotte Bauerſchen Nachlaſſe gehörigen Hauſe zu Zoppot, verſchiedene, 
in gutem Zuſtande befindliche Meubeln und Hausgeräthe meiftbictend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 

Neuſtadt, den 12. September 1848. . 

Höberlein, gerichtlicher Auctions Commiſſarius. 

5. Im Sterbehauſe des Pächters Daniel Tillak zu Goſch in ſollen in termino 
den 30. September c., um 10 Uhr Vormittags, 
vor dem Auktions⸗Kommiſſario Protokollführer Krauſe verſchiedene Wirthſchafts⸗ 
geräthſchaften, ſowie Vieh und Pferde meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
veräußert werden. g 

Neuftadt, den 12. September 1848, 

N Patrimoninl⸗Gericht Krockow. 


e E t en are e Anzeige. 


6. Nachdem wir das Format der » Zeitung und des »Dampfbootes« 
nunmehr bedeutend vergrößert haben, bleibt uns füt Annoncen, welche den täg⸗ 
lichen Verkehr betreffen (Kauf, Verkauf, Miethe, Familienangelegenheiten u. ſ. w.) 
ohne dem literariſchen Theile des Blattes Abbruch zu thun, mehr Raum als bis⸗ 
her. Der Inſertionspreis kounte deshalb von 13 fur auf 1 ſgr. (p. Zeile) 
ermäßigt werden, für Abonnenten 2 ſgr., und hoffen wir, daß dies ein geehrtes 
Publikum zu recht häufigen Inſeraten veranlaſſen werde, zumal der Leſerkteis 
beider Blätter ſich nicht auf die Stadt und nach ſie Umgebung beſchränkt, ſondern 
über die ganze Provinz ausgedehnt iſt. Gerhard'ſche Buchhandlung 


FFC 


o eben iſt erſchienen: 
2 * * Ma 
& Geſchichte der neueſten Zeit n Biographien und Charak- % 
> teriſtiken. Von E. Th. Jäkel. 18 Bändchen, Inhalt: Johann, Erz J 
55 herzog von Oeſterreich. — Heinrich von Gagern. — Friedrich Hecker. % 
55 Preis: nur 2 Silbergroſchen!!! ö 
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i g2u haben bei B. Kabus, Langgaſſe 515., Anhuth, Homann, Ger⸗ % 


r 
8. Fürbitte. 

Der kranke Schneidermſtr. W—d—ck. nebft- Familie, am Altſtädtſchen Gra⸗ 
ben 385., gegenüber der kawendelgaſſe wohnhaft, befindet ſich ſeit dem Brande in 
der Junkergaſſe, wo er ſeine Habſeligkeit eingebüßt hat, in einer jammervollen Lage, 
Mangel an Arbeit, alſo auch an Brot; die Kleider verſetzt; es fehlt an Fußzeug 
u. an ganzen Hemden; das Thränenlager die bloße Erde ohne Betten; nun na⸗ 
het der Miethzins, der Seelſorger ſoll auch für den Leib Sorge tragen; er allein ver⸗ 
mag es nicht, denn es giebt in ſeiner Gemeinde mehrere Hungerleider, die in ih⸗ 
rer Noth Hilfe bei ihm ſuchen. Seine Kräfte reichen nicht hin, daher ſeine in⸗ 
ſtändige Bitte an Menſchenfreunde um Unterſtützung. 

Mrongovius, Prediger zu St. Annen., Holzgaſſe 25. 


» Als sicheres Mittel gegen die Cholera 
find die allein echt engliſchen nach den neleften Erfindungen verbeſſerten 


Eleetricitäts, oder Rheumatismus-Ableiter 
die außerdem ein fo bewährtes Mittel gegen chroniſche Rheumatismen, Gicht, 
eißen und Congeſtionen aller Art ſind, zu empfehlen. Die wichtige Entdek⸗ 
kung, daß die Urfache der Cholera in der Luft liegt, und zwar in geſtörten Ver, 
haltniſſen der Electricitat und des Erdmagnetismus, haben nach offiziellen Be, 
tichten aus Peters bur 9 zu der Erfahrung geführt, daß auch nicht eine einzige 
erſon, welche einen ſolchen Ableiter trug, von der Cholera befallen wurde. 
Dieſe allein echten Electricitäts-Ableiter ſind in 3 verſchiedenen Sorten 
das Stück à 4 rtl., ſtärker wirkende 3 Yrtl. und ganz ſtarke à 1 rtl., in Danzig 
allein zu haben bei E. E. Zingler. 
IJch ſehe mich zu der Anzeige veranlaßt, daß die Verunreinigung der 
Breitgaſſe, Breitenthor, Schmiedegaſſe und Pfefferſtadt nicht, wie es heißt, durch 
meine Leute, ſondern durch den Bäckermeiſter J. Fr. Müller geſchehen iſt, der ſich 
der Reinigung des Apartements in dem Wohnhauſe des Kaufmanns Hrn. Benke, 
in der Breitgaſſe, unterzogen hat, ohne die zweckmäßigen Wagen zu beſitzen 
Schidlitz, den 19. September 1848. C. Bonk, Scharfrichter. 
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11. So eben erſchien und iſt zu haben in der Wedel ſchen Hofbuchdruck.: 
anziger Geiſter- und Mordgeſchichten ine Buder. 

8vo. Preis 174 Sgr. a 
12. In einer Stadt in der Provinz wird ein erfahrener und gewandter Ge— 
hülfe zur Führung eines bedeutenden Gewuͤrz⸗, Materiatwaaren: und Eiſen⸗De⸗ 
tail⸗Geſchäfts geſucht, der unverheirathet iſt und unbezweifelt gute Zeugniſſe ſei— 
ner Führung und ſtrengen Rechtlichkeit aufzuweiſen hat. Meldungen erbitte ich 
ſehr bald. Carl Benj. Richter. Hundegaſſe No. 80. 
13. = J. . wünſcht J.. .. ein herzliches Lebewohl. 5 
14. Eine geprüfte Lebrerin, welche in allen Schulwiſſenſchaften, ſowie in der 
Muſik und in der franzöſiſchen Sprache Unterricht ertheilt, ſucht in der Stadt, 
oder auf dem Lande ein Engagement. Das Nähere erfährt man bei dem Predigt— 
Amts⸗Kandidaten Herrn Feyerabend, Hundegaſſe No. 152. 
16: Gewerbeverein. 

Donnerſtag, den 21. September, 6 Uhr Bücherwechſel, 63 Uhr Generalver⸗ 
fammt zur Fortſetzung der Wahl des Vorſtandes. Hierauf Wahl des Vorſtandes 


der Hilfskaſſe; dann Gewerbebörſe. 
Der Vorſtand des Danziger Allgem. Gewerbevereins. 


16 Tanzunterricht. 

Hiedurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß vom 1. October ab, der 
Unterricht für Kinder und Erwachſene, ſowohl in wie außer dem Hauſe von mir 
beginnt. Die hohen Gönner, die mir ihr Vertrauen ſchenken, erſuche ich gefälligſt 
um Anmeldungen Breitgaſſe 1196, wo ich täglich Morgens von 8 bis 10 Uhr 


zu ſprechen bin. R. Bir ch. 

17. Ein guter ‚Reife: Halbwagen mit Vorderverdeck u. Glasfenſtern iſt billig 

zu verkaufen, und ſteht zur Anſicht im Kaͤmpenſpeicher-Raum bei dem Kornwer⸗ 

fer Herrn Nowitzki; den Preis erfährt man Langgarten No. 230. von 8 — 9 Uhr 

Vormittags und von 3 — 5 Uhr Nachmittags. 

18. Mein hier am Markte, dem Eiſenbahnh. u. d. kath. Kirche zunächſt belegen. 

Geſchäftslok., worin 1 belebt. Material-, Wein- u. Branntweingeſchäft betrieben wird 

beabſichtige ich ſofort zu verkauf oder zu verpacht. Stürmer in Dirſchau. 
Junge Damen und Herren, die an billigem Tanzunterricht Theil 

nehmen wollen, belieben ſich zu melden Altſtädtſchen Graben 429. 

20. Die Ziehung der Iten Klaſſe Isſter Lotterie beginnt Dienſtag, d. 

26. d. Mts, und bitte ich die Looſe recht zeitig zu erneuern. Rotzoll. 

21. Der Plan der Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft für Geſunde u. Kranke 

zu London iſt bei Herrn Ae Heiniek, in Danzig, Brodbänkengaſſe 

667. unentgeldlich in Empfang zu nehmen. Varrentrapp, Bevollm. 

22. Penſionaire finden freundl. Aufnahme b. Apotheker Lange, Glockenthor 1951. 


23. Schahnasjan's Garten. 


Donnerſtag, den 21., gr. Konzert v. Fr. Lande. Adends Beleuchtung. 


“ zureichen. 
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24. E. anſt. Perf., in allen Handarb, befond. aber im Schneid. geübt, w., um die 
Wirthſch. zu erlern, eine Stelle ohne Gehalt. Näh. Pfefferſtadt 112. u. 113., 2 T. h. 


25. Reſtauration des Hotel du Nord. 

Heute Mittwoch, den 20. September, großes Konzert ausgeführt vom Mus 
ſikverein. Die neueſten Piegen werden vorgetragen werden, unter andern auch Kater 
Hinzens Polka. Anfang 7 Uhr Abends. 


26. Konzert in der Drewkeſchen Bierhalle. 


Heute Mittwoch, d. 20., großes Konzert der Laadeſchen Kapelle, unter Hrn. 


Muſik-⸗Direktor Laade's eigener Leitung. Anf 8. Uhr. Entree 2 ſg. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet gehorſamſt T. Kopka. 

27. Die Bürgerwehrmänner der IV Abth. verſam. ſich heute Nachm. um 5 Uhr 
im Baſtion Luchs zu einer Uebung mit den übrigen Compagnien des Bataillons. 
23. Diejenigen jungen Leute, welche durch beſonderen Unterricht zu dem Examen 
für den einjährigen freiwilligen Militairdienſt, wie zur Aufnahme in die hoheren 
Klaſſen der Bürgerſchulen oder des Gymnaſiums gründlich vorbereitet werden wol⸗ 
len, belieben ſich zu melden, Bartholomäl Kirchhof im Schullokal 1 Trep. n. hint. 
292 Der ſchon mehrmals angezeigte Obſt-Einkauf in Strohdeich wird 

noch bis Ende dieſer Woche fortgeſetzt. 


* Gute Winter⸗Aepfel w in Strohdeich v. 18 — 20. d. M. N 
30. N getauft und pro Büttchen mit ebenfalls 5 Sgr. bezahlt. au 
31. Da ich das Geſchaͤft als Oel-Raffinirer hier in der Ceres-Mühle betreibe, 
mich aber in dieſem Fache anderweitig engagiren will, ſo erſuche ich hierdurch dar— 
auf Reflectirende ihre Adreſſen unter N. A gefaͤlligſt im Intelligenz⸗Comtoir ein⸗ 
J. V. Slivinski. 
32. Gründlicher Klavier-Unterricht, nach der jetzigen Methode, wird Anfän, 
gern billig ertheilt Vorſt. Graben No. 3. . 
33. Aus einer anſtaͤndigen Familie ſucht e, junges Maͤdch. eine Stelle b. Kind 
als Lehrerin in d. Muſik, ſowie i. d. Wiſſenſch. u. 1. Handarb. Naͤh. Breitg. 1199. 
34. Auf der Rechtſtadt i. weg. Alters d. Befig. ein in gut Zuſtande bef. Schankgrdſtck. 
f. 1000 rtl., 1 gr. maſſ. Grdſtck. f. 1800 rtl. b. 200 rtl. Anz. z. v. Bach, Roͤperg. 473. 
35. E. geb. Mdch, d. i. Schnd. gbt. w. e. St. i Lo. od. behilfl. l. d. Wethſch. Bst. Grb. 2080. 
a Er hr u! 
36. Eimermacherhof (gr Bäckergaſſe) 1794. iſt eine freundl. Wohnung zu ver. 


37. Johannisg. und Peterſiliengaſſen⸗Ecke, im Fayence-Laden, it eine freundl. 
Stube mit auch ohne Meubeln an einzelne Herten zu vermiethen. 
38, Langenmarkt 444. ift die Hange Etage, beſtehend in 5 Zimmern n. allen 


Bequemlichk, zum Laden- oder Comtoit-Geſchaͤft, im Ganzen od. getheilt zum 1. 
October zu verm. Auch iſt daf. 1 Stall für 4 Pferde Hundegaſſe 305. zu verm. 
39. E. hübſche freundl. Stube iſt an einz. Damen od. Herren zu v. Jacobsth. 917. 
40. Schmiedegaſſe 287. find im erſten u. zweiten Stock 6 decorirte Zimmer 
nebſt Kammern, Küchen ꝛc., auch getheil zu verm. u. gleich od. z. recht. Zeit zu bz 
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41. In meinem in Langfuhr am Jaͤſchkenthaler Wege No. 61. gelegenen Hauſe 
ſind mehrere freundliche Wohnungen an Familien und au einzelne Herren nebſt Be⸗ 
4 ung . vermiethen. | 6 69 Goldau. 

N anggaſſe 520. iſt eine Wohn von 3, 4, oder 6 Zimm. 

W neu decerirt zu ſehr billigem Preise gleich zu vermiethen. N 
43. ten Damm 1279. iſt die Untergelegenheit, vollſtaͤndig zur Conditorei eins 
gericht. in welcher die Schankgerechtigkeit genehmigt wird z. 1. Oetober zu vermieth. 
44. 2. Damm 1279. iſt die Saaletage, meublirt, zum J. Octbr. zu vermiethen. 
45. Wollweberg. No. 1993 iſt eine geräumige Unterſtube nebſt Hausflur, zum 
Comtoir od. z. Laden, auch zum Abſteige Quartier von Michaeli ab, zu vermieth. 

ae, 1357 ift 1 meubl. Stube mit auch ohne Beköſtigung zu verm. 


47. Kaſſu ſchen Markt 959. ſind 2 Stuben nebſt eigener Thür zu verm. 
48. Poggenpfuhl ift 1 bequeme Wohnung für 10 rtl. z. vm. Näh. Poggenpf. 208. 
49. I. Damm 1122., Sonnenſ, iſt 1 meubl. Stube z. 1. October zu derm. 


50. Breitgaſſe 1191. iſt die untere Gelegenheit, beſteh. aus 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Abtritt u. Antheil am Hofe, vom 1. Oetbr. e ab zu vermietheu. 

51. Brodbaͤnkengaſſe 714. iſt die Saaletage zu Michaeli an ruhige Bew. z. vm. 
52. 3—4 Stb., Kabinet, Küche ꝛc. find Sleifgergafe 133. zu vermiethen. 

53. Vorſt Grab. 16 iſt 1 meubl. St. bill. zu verm. und gleich zu beziehen. 
54. Hl. Geiſtg. 911. iſt Umſtaͤnde halb. ! Unterwohn. Mich. zu verm. 

55. Kl. Hoſennaͤhergaſſe 865. iſt 1 Stb. m. Menb., Ausſ. n. d. 19 Bre., zu vm. 
55. Heil. Geiſtg. 973. iſt 1 Stube m. Meubeln zum 1. Oktober zu verm. 
57. Neugarten 522. sind neu decorirte Wohnungen zu vermiethen. Aus- 
kunft giebt Meyer, Jopengasse 737. 


58. Glockenthor 1017. iſt die neu decorirte Saal-Etage an ruhige 


Bewohner zu vermiethen. 

59. Pfaffeng. 818. iſt unten 1 kleine Stube nach vorne und Küche zu verm. 
60. Lauggart. 105. iſt Stube u. Kab m. Bequemlichk. u. Eintritt i. d. Gart.z r. Ziehz. zu v. 
61. Heil. Geiſtg. 982. iſt 1 freundl. L. v. 3 St., Küche, K, v. Oktob. bill. z. verm 
62. Töpferg. 75. ſ. 2 Wohnungen von 4 Stuben, 2 Kch, 4 Kam., 2 Böden, 
1 Holzſtall und Apartement zu vermiethen. Zu erfragen 1 Damm 1122. 

63. Breiteg. 1147. iſt 1. Unterwh. von 2 Stuben, 1 Laden 1 Keller, 1 Küche 
und anderen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Näheres 1. Damm 1122. 

64 1 bequem. freundl. Woh. iſt Vorſt. Graben 46. an ruh. Bewh. j. verm. 
65. Seifengſ. 950. iſt 1 Zim, n. d. Langenbr. m. Meubl und Beköſtig. z. v. 
66. Krebsm. 486. nahe der Lohmüh. iſt ein meubl. freundl. Zimmer zu verm. 
u TEE — — ̃ ̃ — ————— ̃ ͤ— 
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Ai en 
67. Dennerſtag den 21. Septbr. c. follen im Haufe, Rittergaſſe Ro. 1797, (Sei⸗ 
denfabrik am Zuchthausplatze), auf freiwilliges Verlangen öffentlich meiſtbietend ver— 
ſteigert werden: 2 

1 Sopha, Spiegel, Kommoden, Kleider- und Schaͤnkſpinde, Sorge⸗ u. Polſter⸗ 
ſtühle, Tiſche, Bettgeſtelle, Bilder, Uhren, 1 Hobeldank, mehreres Handwerkszeug, 
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Betten, Waͤſche, Kleider, Fayance, Glaͤſer, viele kupferne, zin. und blecherne Wirth' 
ſchaftsgeraͤthe, Küchenutensilien u. Hoͤlzerzeug — einige goldene Ringe und verſchie⸗ 
dene, filberne Geraͤthe. J. T. Engelhard, Auctionator. 
68. Dienſtag, den 26 September c, ſollen in dem Hauſe No. 1124. auf dem 
erſten Damm, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: i 

Goldene Fingerreife, 1 ſilberne Tabatiere, mehrere Silbergeräthe, 1 Tiſchuhr/ 
mehrere Spiegel, Tiſche, Kommoden, Rohrſtühle, Sophabettgeſtelle, Kleider- und 
Eſſenſchränke, gute Betten und Matratzen, Wäſche, Tiſchzeug, Kleidungsftücke + 
darunter mehrere Pelze, Porzellan, Fayance, Gläſer, Lampen, verfchiedenes Haus⸗ 
und Kuͤchengeräthe. 


h 3 T. Engelhard, Auctionator. 
69. Auction zu Weichſelmuͤnde | 

Montag den 25. September e Vormittags 10 uhr, ſollen auf freiwilliges 
Verlangen in der Dienſtwohnung des verſtorbenen Materialienſchreibers Gnüffke 
in der Feſtung Weichſelmünde, gegen baare Zahlung, öffentlich verſteigert werden: 

Mehrere Stutz, Wand⸗ u. Taſchenuhren, gut erhaltene Mobilien, worunter bitken 
polirte Sekretaire, Sophas, Spiegel, Rohrſtühle, Tiſche ꝛc. Militair- und Civil. 
kleider, Betten, Leib» und Bettwäſche, 8 filberne Theelöffel, Zinn, Kupfer, Me⸗ 
tall, Eiſen, Meſſing, Blech, Fayance, Irdengeräth und mancherlei nützliche Sachen 

Joh. Jac. Wagner, ftellv. Auctionator. 
70 Verpachtung von Ackerland. 

Donnerftag, den 21. September d. J, Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Gaſt⸗ 
hauſe des Herrn Mielke in der Allee auf 3 Jahre, von Michaeli d. J. ab, ganz 
oder getheilt, verpachtet werden: ö f 

circa 33 Morgen gut gedüngtes Acker- und Szeland, von der Stadt kom⸗ 

mend neben der Allee linker Hand bei Langfuhr gelegen. 

Die näheren Bedingungen werden im Termine verlautbart. 

— — J. Engelhard, Auctionator. 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
FE Raffinirtes Rüböl, vorz. hell u. klar 3 8 Sgr., rohes, à 7 Sgr. p Stof 
und Gas von Herrn Krumbügel zum Fabrikpreiſe, empfiehlt 

N Heinrich v. Dühren, Pfefferſtadt No. 258. 

2. Neue Bettfedern, Daunen u. Eiderdaunen 2 
allen Sorten vorzüglich ſchön und billigſt zu haben Jopengaſſe 733. 


n. 160 Fetthammel zu verk. in Carlikau b. Zoppot. 

2. Feinſten Pecco⸗, Kaiſerblumen⸗, Hayſan⸗, Hay⸗ 

ſanchin⸗ und Congo⸗Thee empfingen und empfehlen a 
Hoppe und Kraatz, Breit⸗ und Langgaſſe. 
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75. W Neſſing⸗Schiebelampen a rtl. 


5 far. bei Alexander, Langgaſſe 515. 


76 Friſch geröſtete Weichſel-Neunaugen ſind zu haben in Schocken 
und ſtückweiſe bei C. S. Leopold Olßewski, 

0 Poggenpfuhl-Ecke 398, i 
77. Alle Sorten von Tiſch⸗, Schiebe- und franzöfifche Lampen, fo wie auch 
ſeid. und baumw. Regenſchirme empfiehlt in guter Waare billigſt 


R. W. Pieper, Langgaſſe 395. 
76. Fuͤr Oellampen jeder Art empfehle ich mein in 12 Nummern ſortirtes La— 
ger der neu erfundenen 
unverbrennlich. Kryſtallglas-La mpen⸗Dochte, 
welche ſparſam u. hell brennen und nicht erneuert werden duͤrfen. 


S. An hu th, Langenmarkt 432. 


4 a 2 pr > Kl MM, Nee eee s 
ECC ec 


3879. Eine fo eben erhaltene Sendung Kleider: und Mantelfranzen in > 
dc couleurt. u. ſchwarz, fo wie eine Auswahl der neueſten Beſaͤtze empfiehlt 38 
1 zu den billigſten Preiſen f Rudolph Roſalowski, 
* Langgaſſe No. 57., neben dem Thore. 2 
VVͤVVTVUCVCFCCCC(C CCC (CVTTVTCCCTCTCTGTCTCTCT(TCTCbTCTbbTCTbTbTTTTbTTTT se dt su 
80. Breitgaſſe 1918., ſteht ein alter guter Ofen zu verkaufen. 


81. 2 birken polirte Pfeiler⸗Tiſche und 2 birken polirte 

Waſchtiſche ſind billig zu verkaufen Breitgaſſe 1133. 

82. Mattenbuden 267. ſ. 1 Kachel⸗, 1 eiſerner Ofen und Fenſter zu verkaufen. 

83. 1 ſilb. Anere-Uhr m. ſpringend. (n. ſchleich.) See. w. Fraueng. 832. |. bill. verk. 

64. Kürſchnerg. 663. in der Paplerhandl. find 3 fichtene Regale billig zu verkf. 

85. Breitgaſſe 1191. iſt ein Schaufenſter zu verkaufen. 

86. Auf d. Gute Mahlkau bei gr. Leeſen ſind: 100 Scheffel Probſteierj und 

100 Scheff. Campiner Saatkorn zu derkf. Beide Kornarteu find von ausgezeichn. 

Güte. a £ W. Frehſu. 

87. Sehr ſchöne Norwg. Breitlinge à Pfd. 6 Pf. empf F. C. Schlücker Jacobth. 

88. 8 Fenſtern u. Gerüſt zu dopl. Fenſt. f. z. verkaufen Kohlenmarkt 2040. 

89 Schlagſchmand 4— 8 Sgr. Stof f. Milch 10 Pf. i. v. jetzt z. h Brodbkg. 675. 
Immobilia oder unbe wegliche Sachen. 

90. Nothwendiger Verkauf. 

Das der Jungfrau Franziska Detert zugehörige, auf dem Langenmarkt und 
in der Hundegaſſe No. 49. und No. 23. des Hypothekenbuchs, unter den Servis⸗ 
Nummern 447, 448., 449, und 301. 302. gelegene und zu einem Gaſthauſe un⸗ 
ter dem Namen „Hotel du Nord“ eingerichtete Gründſtück, abgeſchätzt auf 

Beilage. 


| 


— Win 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
No. 220. Mittwoch, den 20 September 188. 


42 Rtl. 18 Sgr. 4 Pf. zufolge der neb Hypot hekenſchein und Bedingun⸗ 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol amm r 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. n 
de lle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert fich bei Vermeidung 
r Präkluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. u 
80 Königl. Land: und Stadtgericht zu Danzig“ 
Noth wen dig er Verkauf. 
mag, Das zu erbemphyteutiſchen und zu kölmiſchen Rechten verliehene, dem Kauf⸗ 
ting Georg Joſeph Mallſeu gehörige und auf 2,484 rtl. 19 ſgr. 1 pf. geſchätz 
wi Erundſtück zu Langfuhr No. 40. des een enbuchs, genannt Kleinhammer, 
tu i am 10%, 125 1349, Arend 175 dme bent 
Wege der nothwendigen Su ajtatıon an ordentlicher Geric elle verkau 
werden. Taxe und Hppolhekenſchein find im zten Venn des Gerichts einzuſehen. 
91 Königl. Land- und Stadtgericht zu Danzig. 125 
8 Nothwendiger Verkan f, . 

„ Der zu 4 proCent capitaliſirt auf 5167 rtl. 25 fgri und zu 5 proßent cas 
ditaliſirt auf 3449 rtl. 5 fgr. abgeſchätzte, dem Kaufmann Georg Joſeph alliſon 
Erbpachtshof Saspe No. 13. u 75 A 
wrd am 11. April 1849, Vormittags 10 Uhr, Pr 
x Wege der nothwendigen Subhaſtation an der Gerichtsſtelle verkauft werden 
are und Hypothekenſchein ſind im Zten Bureau des Gerichts einzuſehen. i 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen auß erhald Dang. 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. 
6 Nothwendiger Verkauf. 

N Das im Dorfe Groß-Starzyn unter No. 16. belegene Kaͤthnergrundſtück, 
En Jakob Nagorzny gehörig, 3 05 130 Rthlr., ſoll am nt ece m⸗ 
44848 an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und H othe⸗ 
teufel ſind im Bureau I. zu jeder Zeit Machen . Tan 0 
Putzig, den 13. September 1848. i f 
TEN Königl. Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Edietal⸗ Citation. 


1 — 


8, 


8. Nachdem von uns über das Vermögen des Materialhändlers Otto Ro⸗ 


bert Bihn der Concurs eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über 
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daſſelbe hiemit verhänget, und allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hintet ſich haben, hiemit angedeutet! 
demſelben nichts davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches uns förderſamſt getreulich 
anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das ge 
richtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
f der Maſſe anderweitig, beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gel. 
der oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch 
außerdem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für ver’ 
luſtig erklärt werden ſoll. N 0 
Danzig, den 14. September 1848. 

ö Königl. Land⸗ und Stadtgericht, 
Getreidemarkt ſu Dan zig, 
vom 15. bis incl. 18. Septmbr. 1848. 
I. Aus dem Waſſer: die Laſt zu 60 Scheffel, find 3924 Laſten Getreide aber 
haupt zu Kauf geſtellt worden; davon 243 Et. unverkauft u. 10 Et. geſpeichert, 


Roggen. Erbſen. Gerſte. | Hafer. Mübſaal 


1) Verkauft, Laſtenn 4 { 7 16 — — — 

Gewicht, Pfd. 23—1 — = = 2 
Preis, Rthlr. * — Zu 2 — 

2 Unverfauft, Lasten 217 26 | ern e 1 — 
II. Vom Lande: ichn fs graue 64 gr. 34 1 720 e 
d. Schffl. Sgr. 7 | 33 In weiße 480 kl. 30 173 | ¹¹ 7ER? 


Thorn paſſirt vem 13.—15. Sept. 4848 u. nach Danzig beſtimmt: 123 Lſt. Wir 
4 8ſt. 48 Schffl. keins, 67 Etr. Portaſche, 30 Er. Hanf, 65 b Flachs, 9575 Si. 
ficht. Balk., 600 ſicht. Bohlen. ud uz n RC 


N r 


Berichtigung. In NO. 219, Annonce 22, ſſatt Frauenſtraße 902. — 9500. 
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